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Halte den 13 November 1917

Fimtlicher Teil

Beſtimmungen über Einſchränkung des
Kohlen und Lichtverbrauchs

Jn faſt allen größeren Städten ſind ſehr ins einzelne
gehende Beſtimmungen über die Art der Einſchränkungen
zur Erſparnis von Kohle erlaſſen worden ſo beſonders auch
in Berlin Köln Magdeburg Jm Gegenſatze hierzu hat der
Magiſtrat der Stadt Halle in ſeiner Bekanntmachung vom
25 Oktober d J im S 3 nur verordnet daß niemand mehr
Kohle verbrauchen darf als ihm zugeteilt worden iſt die
zu treffenden Anordnungen im einzelnen ſind vorläufig
jedem überlaſſen Es muß natürlich von der Einſicht der
Bürgerſchaft erwartet werden daß ſie ohne beſondere Vor
ſchriften das tut was unumgänglich nötig iſt Um aber
einige Anhaltspunkte zu geben ſer im folgenden kurz mit
geteilt auf welche Einzelheiten ſich die Vorſchriften anderer
Städte im weſentlichen erſtrecken

Für Wohnungen iſt meiſt die Heizung aller Nebenräume
wie Treppenhäuſer Flure Dielen Badezimmer Waſchküchen
und dergleichen ganz verboten im übrigen außer der Küche
ein Zimmer ausnahmsweiſe bei beſonderen Verhältniſſen
ein zweites zu heizen erlaubt Das gilt auch für Zentral
heizungen wenn auch hier leicht ein werteres Zimmer zu
gegeben werden kann Die nicht benutzten Heizkörper ſind
abzuſtellen oder zu plombieren Oft wiederkehrende Vor
ſchriften ordnen an daß auch in Miethäuſern möglichſt nur
bereinanderliegende Zimmer geheizt und allgemein daß
tieſe Zimmer nicht wärmer als 18 Grad Celſius ſein ſollen
emeſſen in der Mitte des Raumes 1,50 Meter über Fuß

boden Jn einigen Städten iſt der Ortskohlenſtelle vorbe
halten zu beſtimmen wieviel Zimmer ber Zentralheizungen
geheizt werden dürfen Bäder und Warmwaſſerbereitungs
anlagen ſind faſt durchgängig auf einen Tag in der Be
nutzung beſchränkt worden letztere oft ganz verboten Die
Benutzung von Ofenheizung neben der Zentralheizung wird
auch an manchen Orten verboten und mit Recht Auch für
die Beleuchtung beſtehen beiſpielsweiſe in Magdeburg Be
ſtimmungen die in der Hauptſache verbieten mehr als eine
Lampe auch bei mehrarmigen Kronleuchtern zu brennen

Für Muſeen Lichtbildtheater Verſammlungsräume und
Kirchen iſt ziemlich einheitlich die Heizung ganz unterſagt
nur bei Stätten zur Pflege einer höheren wiſſenſchaftlichen
oder künſtleriſchen Bildung werden Ausnahmen gemacht

Für Behörden Dienſtſtellen Krankenhäuſer und ähn
liches iſt die Höchſtwärme von 18 Grad Celſius wohl ohne
Ausnahme feſtgeſetzt Dazu wird manchmal ausdrücklich ver
ordnet daß nur auf die Dauer der Benutzung zu heizen iſt
alſo n vorher mit der Beſchickung der Oefen aufzu
hören iſt

Für Gaſthäuſer wird meiſt die Heizung der Fremden
zimmer und die Benutzung der Warmwaſſerbereitungsanlage
und der Bäder unterſagt ferner für Gaſtwirtſchaften be
ſtimmt daß nicht mehr als ein Raum geheizt und beleuchtet
werden darf alſo nicht neben dem eigentlichen Gaſtraume
noch Nebenzimmer für Vereine und dergleichen Auch für
die Beleuchtung ſind einſchränkende Beſtimmungen erlaſſen
die ſo weit gehen daß nur an beſetzten Tiſchen beleuchtet
werden darf und nicht mehr daß man Gedrucktes gerade
noch leſen kann

Für Geſchäfte werden 16 18 Grad Celſius als aus
reichende Wärme angegeben die Beleuchtung auf ein ganz
geringes Mindeſtmaß eingeſchränkt und verlangt daß die
hiernach überflüſſigen Leuchtkörper entfernt werden

Für private Dienſtſtellen iſt hier und da die ſogenannte
durchgehende Arbeitszeit vorgeſchrieben wobei auch wieder
ein entſprechend früheres Aufhören der Heizung nötig iſt
Auch die Zuſammenlegung von Arbeitsplätzen und Aus
ſchaltung einzelner Räume kommt in Frage wie es der
Magiſtrat bereits mit ſeinen eigenen Dienſtſtellen in weitem
Umfange getan hat

Man ſieht es gibt eine ganze Fülle von Möglichkeiten
zur wirkſamen Einſchränkung des Kohlen und Lichtver
rauchs und es darf wohl erwartet werden daß in jedem
Einzelfalle die nötigen Maßregeln getroffen werden und
zwar ſofort damit der Magiſtrat nicht genötigt wird weitere
einſchneidende Verordnungen zu erlaſſen Dadurch daß der
einzelne nur ganz beſchränkte Mengen Kohle bekommen kann
tritt ja die unabweisbare Notwendigkeit zu entſprechenden
Anordnungen ohnehin an ihn heran Wie ſich ein jeder
helfen kann dazu ſollen die heutigen Anweiſungen den Weg
weriſen

i

d

ç

4

Die GasVerorönung
Bekanntmachung

über die Sicherſtellung des Betriebes der
J Gasanſtalten

Auf Grund der S 3 5 6 7 der Bekanntmachung über Elek
trizität und Gas ſowie Dampf Druckluft Heiß und Leitungs
waſſer vom 3 Oktober 1917 RGVBl S 879 beſtimme ich als Nach
trag zur Verordnung des n W für Elektrizität und

as vom 26 Juli 1917 betreffend Sicherſtellung des Betriebes
der Gasanſtalten veröffentlicht in Nr 183 des Deutſchen Reichs
anzeigers vom 3 Auguſt 1917 was folgt

1

Jn der Verordnung vom 26 Juli 1917 und den zugehörigen
Ausführungsbeſtimmungen tritt an die Stelle des Reichskom
miſſars für Elektrizität und Gas überall der Reichskommiſſar
für die Kohlenverteilung

2

Für jedes in ſtaatlichem oder kommunalem Betriebe ſtehende
Gasverſorgungsunternehmen kann der Reichskommiſſar für die
Kohlenverteilung auf Antrag der Staats oder Kommunal
hehörde der das Unternehmen unmittelbar urnterſteht dieſer den
Srlaß der Ortsvorſchriften übertragen während die anderen Auf
zaben der Vertrauensleute eine von ihr bezeichnete Dienſtſtelle
oder Perſon übernimmt

Eine Verpflichtung der Beszeichneten auf ihre Obliegenheiten
nuch der Bekanntmachung des Bundesrats vom 3 Mai 1917
RGBl S 333 entfällt ſoweit es ſich dabei um Stagats oder
dommunalbeamte handelt

Gasverſorgungsunternehmungen die ſich zum Teil in ſtaat
lichem oder kommunalem zum anderen Teil in privatem Beſitz
efinden gemiſchtwirtſchaftliche Unternehmungen gelten als

Staats oder kommunal oder private Unternehmen je nachdem
der Vorſitzende des r e Vertreter des Staates der
Kommune oder des beteiligten privaten Kapitals iſt

l

Dienstag 13 Kovember 1917

3Läßt die Geſamtgasabgabe eines Werkes erkennen daß die

getroffenen den Gasverbrauch einſchränkenden Maßnahmen in
ihrer Wirkung das auf Grund der Verordnung vom 26 Juli 1917
und der zugehörigen Ausführungsbeſtimmungen erwartete Er
gebnis haben ſo kann der Reichskommiſſar für die Kohlenver
teilung widerruflich genehmigen daß die den Verbrauch ein
ſchränkenden Beſtimmungen nur inſoweit Anwendung finden als
die zuſtändigen örtlichen Organe vergl Ziffer 1 der Verordnung
vom 26 Juli 1917 und Ziffer 2 dieſer r dies zur
e Aufrechterhaltung des erzielten Ergebniſſes für er
orderlich halten

Ferner beſtimme ich daß die Ausführungsbeſtimmungen zur
Verordnung vom 26 Juli 1917 betreffend Sicherſtellung des
Betriebes der Gasanſtalten folgende Faſſung erhalten

1

a Der Abſatz des gegen Entgelt abgegebenen Gaſes ſoll bis
auf weiteres ſo geregelt werden daß die Verbraucher die ſchon
im vorigen Jahre Gas bezogen haben jetzt von Monat zu Monat
oder in anderen für die Ableſung der Gasmeſſer üblichen Zeit
räumen insgeſamt nicht mehr als 80 Prozent ihres vorjährigen
Bezuges erhalten

b Jſt ſeit dem Vorjahre der Heizwert des Gaſes
nachgewieſenermaßen geſtiegen oder geſunken
ſo vermindert oder erhöht ſich die eingeſchränkte Gasbezugsmenge
im gleichen Verhältnis

c Außer der auf Grund von a und b zugeteilten Gasmenge
können Gasverbraucher noch fernere 10 Prozent ihres vor
jährigen Verbrauches bewilligt erhalten
jedoch im ganzen keinesfalls mehr als ihre vor
jährige Bezugsmenge wenn ſie zur Beleuch
tung ausſchließlich Gas verwenden

d Als Vorjahr gilt ſtändig das Kalenderjahr 1916
9

bleibt unverändert
3

Gaswerke in deren Abgabegebiet bereits im Vorjahre Ein
ſchränkungen des unter Ziffer 1 der Ausführungsbeſtimmungen
fallenden Gasverbrauchs beſtanden können bei dem Reichskom
miſſar für die Kohlenverteilung beantragen daß die jetzige Ein
ſchränkung entſprechend vermindert wird

4 bis 6
bleiben unverändert

Dieſe Beſtimmungen treten mit dem Tage der Bekannt
machung in Kraft

Berlin den 2 November 1917
Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteikung

gez Stutz

Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſteüe über
FAenderung der Freiliſte

Reichsanzeiger Nr 244
Auf Grund des S 11 der Bundesratsverordnung über die

Regelung des Verkehrs mit Web Wirk Strick und Schuhwaren
vom 10 Juni/23 Dezember 1916 Reichsgeſetzbl S 1420 und der
88 1 und 2 der Bundesratsverordnung über Befugniſſe der Reichs
bekleidungsſtelle vom 22 März 1917 Reichsgeſetzbl S 257 wird
folgendes beſtimmt

I

Das Verzeichnis A Freiliſte und die beiden letzten Abſätze
des S 2 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über Bezugs
ſcheine vom 31 Oktober 1916 Reichsgeſetzbl S 1218 erhalten
folgende Faſſung

Verzeichnis A Freiliſte
Stoffe aus Natur oder Kunſtſeide
Halbſeidene Stoffe ſofern Kette odex Schuß ausſchließlich
aus Natur oder Kunſtſeide beſteht und halbſeidene Sam
mete
Alle Gegenſtände die abgeſehen von Futter und Zutaten
ausſchließlich aus den unter Nummer 1 und 2 genannten
Stoffen hergeſtellt ſind Für Strümpfe und Handſchuhe
gelten jedoch die Beſtimmungen unter Nummer 4
Strümpfe u Socken aus Natur oder Kunſtſeide Darunter
ſind auch ſolche zu verſtehen die zu drei Vierteln oder mehr

der Fläche nach aus Natur oder Kunſtſeide beſtehen
Füßlinge Erſatzfüße

Baumwollene halbſeidene und ſeidene Handſchuhe mit
Ausnahme aller ganz oder teilweiſe gefütterten oder
doppelt gearbeiteten oder geklebten Stoffhandſchuhe
Bänder Kordeln Schnüre und Litzen Schnürſenkel
Hoſenträger und Strumpfbänder Gürtel aus Gummiband
Spitzen und Beſatzſtickereien
Wäſcheſtickereien gemuſterte und beſtickte Tülle und Spitzen
ſtoffe ſämtlich nur bis zu einer Breite von 30 Ztm
Tapiſſeriewaren Poſamentierwaren für Möbel und
Kleiderbeſatz Taſchen mit oder ohne Bügel Lampenſchirme
Lichtblender

Als Tapiſſeriewaren gelten vorgezeichnete unfertige
oder fertige mit der Hand oder maſchinell hergeſtellte
Nadelarbeiten und ſonſtige Handarbeiten die als Zimmer
ſchmuck oder als Gebrauchsgegenſtände dienen Alle Be
kleidungsſtücke Taſchentücher und Bettwäſche gelten nicht
als Tapiſſeriewaren im Sinne des vorſtehenden Abſatzes
Mützen Hauben Hüte und Schleier
Schirme und Schirmhüllen
Teppiche nicht waſchbare Läuferſtoffe
Polſterwaren
Steppdecken und Daunendecken deren Ober und Unterſeite

nur aus Seide beſteht
Sofakiſſen
Beſtickte bemalte oder bedruckte Fahnen die mindeſtens zu

einem Drittel der Fläche mit Bildwerk Buchſtaben
oder Zahlen verſehen ſind

hen und fertig gefüllte Jnletts ſind bezugsſchein
pflichtig

10 Gobelinſtoffe Gobelins und Brokate gemuſtert gewebte
Möbelſtoffe ſowie ungefütterte Gardinen ungefütterte
Decken und andere ungefütterte Gegenſtände die aus vor
genannten Stoffen hergeſtellt ſind Decken aus Plüſch oder

Moguetteſtoff 4Alle einfarbigen und bedruckten ſind be
iffer 1 und 2e ſofern ſie nicht unter

der Freiliſte fallen
Tüll Mull und Madras Gardinen und Vorhänge ſämt
lich ſoweit ſie mit einem abgepaßten gewebt ſind
Gemuſterte Tüll Mull und Madras Gardinen meter
weiſe ſofern ſie ein Muſter haben das ſie nur als Gar
dinen kennzeichnet
Konfektionierte Gardinen konfektionierte Portieren kon
fektionierte Fenſter und Wandbehänge Ungefütterte
Decken die zur Hälfte oder mehr der Fläche nach aus
Tüll Filet Stickerei oder Spitzenſtoff beſtehen

Canevas und Kongreßſtoffe ſind bezugsſcheinpflichtig
Baumvollene Stickereiſtoffe baumwollene gewebte oder ge
wirkte Spitzenſtoffe und baumwollene glatt oder gemuſtert
gewebte undichte Kleiderſtoffe
Baumwollene bedruckte undichte Kleiderſtoffe
Alle Gegenſtände die abgeſehen von Futter und Zutaten
ausſchließlich aus den unter Nummer 14 und 15 genannten

fen hergeſtellt ſind
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Verbandſtoffe und Damenbinden orthopsädiſche Bandagen

r Korſette ſiehe Nummer 24
egen orthop rſeKonfektionierte genähte Weißwaren ungewaſchen ins

e r le Halskrauſen Jabots
niformbeſatz runiformenMilitärausrüſtungsgegenſtände die ausſchließlich nur von

Militärperſonen getragen oder benutzt werden nicht aber
ſolche Gegenſtände die weiſe auch von Zivilperſonen
getragen oder benutzt werden

uhe Stiefel Wickelgama Wäſche HandſchuheW dergleichen ſind keine Scitakeuerinnngegeners

ſtände
Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungsſtücke
Gummiunterlagen
Korſette ſoweit ſie am 31 Oktober 1916 fertiggeſtellt
waren
Orthopädiſche Korſette ſofern ſie in jedem Einzelfalle nach
ärztlicher Anweiſung beſonders angefertigt werden
Krawatten
Taſchentücher die ein unbeſticktes Mittelſtück von höchſten
400 Quadrat Zentimetern haben und mindeſtens zu einem
Drittel der Geſamtfläche aus einem abgepaßten Sovitzen
rand oder eingearbeiteter Stickerei beſtehen
Holzſchuhe die ganz aus Holz oder in Verbindung mit
einer Spange von höchſtens 2 Ztm Breite oder mit einem
Kiſſen hergeſtellt ſind
Gummimäntel und gummierte Badeartikel Der Gummie
rung ſteht Erſatzgummierung gleich
Spielwaren aus Web Wirk und Strickwaren ſoweit die
dazu erforderlichen Stoffe am 2 September 1916 bereits
zugeſchnitten waren
Gegenſtände deren Kleinhandelspreis nicht mehr als 2
für das Stück beträgt mit Ausnahme von Strümpfen
Handſchuhen Taſchentüchern Scheuertüchern Staubtüchern
Fußlappen
Für Stoffe gilt jedoch die Beſtimmung unter Nummer 38
Von dieſen Gegenſtänden darf zu gleicher Zeit an dieſelbe
Perſon nicht mehr als je 1 Stück derſelben Ware veräußert
werden
Stoffe bis zu Längen von 30 Ztm ſowohl Reſte wie vom
Stück geſchnitten ſofern der Kleinhandelspreis für dieſen
Stoffreſt oder dieſes abgeſchnittene Stoffſtück nicht mehr als
2 A beträgt Von dieſen Stoffreſten oder abgeſchnittenen
Stoffſtücken darf zu gleicher Zeit an dieſelbe Perſon nicht
mehr als je 1 Stück derſelben Ware veräußert werden
Auch dürfen dieſe mit anderen bezugsſcheinpflichtigen
Stoffen oder Mengen zuſammenhängend nicht verkauft
werden

Jn Fällen in denen Rabatt auf die Preiſe gewährt wird
ſind die Preiſe nach Abzug des Rabattes maßgebend

Alle nach dem 31 Oktober 1916 fertiggeſtellten Korfette müſſen
vor der Fertigſtellung auf der Jnnenſeite am unteren Rand
oder auf der unteren Jnnenſeite der Rückenſtange den deutlich
ſichtbaren unauswaſchbaren Stempel Nach dem 31 Oktober 1916
fertiggeſtellt erhalten Von dem in der Bekanntmachung om
31 Oktober 1916 vorgeſchriebenen Aufnahmeverzeichnis ſind auch
künftig die verkauften Korſette abzuſchreiben Das Verzeichnis
iſt ſorgſam aufzubewahren und den Ueberwachungsperſonen auf
Verlangen vorzulegen

I

Die Bekagntmachung tritt ſofort n Kraft
Berlin den 13 Oktober 1917
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Geh Rat Dr Beutler Reichskommiſſar für bürgerl Kleidung

Grieß
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept

4 Nov 1915 wird der Verkauf von Grieß wie folgt geregelt
Der Verkauf beginnt am Mittwoch den 14 November

1917 Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein Viertel
Pfund abgegeben werden Der Verkaufspreis beträgt 32 Pf
für das Pfund

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
den Grieß einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 112 des
Warenbezugsſcheines 11 zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunder
ten gebündelt im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 1
Obergeſchoß Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der
S 17 der Verordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915

Freibank Verkauf
Zum Freibank Verkauf am 14 d M werden die Jnheaber fealgender

Nummern zugelaſſenUm 8 Uhr Nr 201 300 Um 11 Uhr Ne 901 600

9 Fr 301 400 J Nr 801 700lo Kr 401 500 1 Kr 701 800
Halle den 12 November 1917 Der Maniſtrat

Neue Zufuh Rarsſpinat ſind ingetroffen Der Ver
eue Zufuhren von einkauf wird am Mittwoch den 14 November vorm von 825 12 Uhr

und nachmittags von 6 Uhr in der Talamtſchule fortgeſetzt
Der LebensDer Preis beträgt 24 Pfennige für das Piund

mittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes Geld vor allem Kupfer

iſt unbedingt bereit zu halten WHalle den 13 November 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung

Es ſtehen folgende Altmaterialien zum Berkauf
2 bei der Stadtbahn

etwa 37 000 Kg S und Schienenſtücke
sé60600 melzeiſen
3500 Gußeiſen

b bei der Straßenbahn
etwa 19 000 Kg enen und Schienenſtücke

6600 chen
1400 Spurſtangen
4000 Schmelzeiſen
2000 GußeiſenÄngebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 20 Non

vormittags 11 Uhr an den Magiſtrat einzuſenden Die
bedingungen und Angebotsformulare liegen in den
zimmern Berliner Straße 1 bezw Seebener Straße 82 aus

Halle den 12 November 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung

u e en n n nnntes Sir über die der bei ihnen vor
Milchkühe Spannkübe männlichen Zugtiere und Kälbe We



zu r Vordrucke hierzu ſind im StadtErnährungsamt
Markt 22 Zimmer 35 zu habenDie Formulare ſind dem Vordrucke entſprechend wochenweiſeuns und jeden Monat in der erſten Woche der obenge

nannten Stelle vorzulegen
Halle den 12 Rovember 1917atte den Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen

1 die Jda Engler aus Halle Große Goſenſtraße 35
2 die Händlerin Luiſe Schültzke geb Göde aus

Halle Mühlberg 11 durch rechtskräftegen Strafbefehl des
Königl Amtsgerichts hier vom 21 September 1917 wegen
Höchſtpreisüberſchreitung von Birnen eine Geldſtraſe zu 1
von einhundert Mark oder 20 Tagen Gefängnis zu 2 eine
Geldſtrafe von 20 zwanzig Mark oder 4 vier
Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 9 Rovember 1917
Die Polizeiverwaltung

CLokaler Teil

Die Frage der Einheitsſchule im Halliſchen
Bürgerverein

Die Beſprechung der Vorſchläge des Herrn Rektor Hermann
Haaſe über eine Reugeſtaltung des halliſchen Schulweſens die
er vor kurzem in der erſten Ausſchugſitzung des Winterhatbjahres
machte nahm den ganzen Abeno ver zweiten Sitzung ein Ver
treter der verſchiedenſten Stände beteitigten ſich an ver lebhaften
Ausſprache die die Aufmerkſamkeit der Mitglieder und Gaſte
bis zum Schluß in Anſpruch nahm

Zunächſt wurden Bedenken geäußert gegen Vorſchläge die
zwar vom Redner nicht gemacht worden ſind aber oft mit der
Forderung der Einheitsſchule in Verbindung gebracht werden
ohne für ihre Durchführung von Bedeutung zu ſein So wurde
die Einführung derſimultanen Volksſchule und
die Schaffung eines einheitlichen Lehrer
ſtandes ablehnend beurteilt Aber auch die mäßigen Forde
rungen des Vortragenden fanden nicht einſtimmigen Beifall
Es wurden zwar keine Bedenken gegen die vorgeſchlagenen
Uecbergangsklafſen erhoben die es begabten Schülern und Schüle
rinnen nach dem dritten Schutjahre ohne Zeitverluſt ermögüichen
ſollen von der Volksſchule zur Mitteiſchule und von dieſer zur
höheren Schule überzutreten aber verſchiedene Redner ſprachen
gegen die Einführung einer gemeinſamen Grund
ſchul e Es wurde der Befürchtung Ausdruck gegeben daß ihre
Einrichtung mit einer Beſchneidung der Rechte des Elternhaufes
verbunden ſein würde denn der Lehrer beſtimme dann die
Schule n die die Kinder nach dem Beſuch der Grundſchule über
zugehen haben Eine werrkliche Einheitsſchule würde überhaupt
nicht zuſtande kommen weil die Wohlhabenden ihre Kinder nach
den Privatſchulen ſchicken würden und der Redner ſelbſt eine
Gablung der Grundſchule in Klaſſen für Befähigte und weniger
gut Befähigte vorgeſchlagen habe Auch erne ſoziale Ausſöhnung
könne durch gemeinſamen Schulbeſuch nicht herbeigeführt wer
den Die mit der Durchführung der Einheitsſchule verbundene
Schulgeldfreiheit entlaſte die Eltern von der Fürſorge gegen ihre
Kinder und nehme den Kindern das Gefühl der Dankbarkeit
gegen ihre Eltern Die Grundſchule entziehe den werktätigen
Berufen die beſten Kräfte wogegen die Ueberfüllung der höhe
ren Berufe vergrößert werde
Die meiſten Redner ſprachen jedoch für die Ein
führung der Grundſchüle und ſuchten die geäußerten
Bedenken zu zerſtreuen Eine Ausſchaltung des Elternhauſes
bei der Schulwahl der Kinder ſei durch die Einführung der
Grundſchule die in vielen Orten Provinzen und Ländern be
reits beſtehe nicht beabſichtigt Es ſei ja nur vorgeſchlagen wor
den die befähigten Kinder nach drei Schuljahren ohne Prüfung
in die Mittel und höhere Schule übertrelen zu laſſen für die
übrigen Kinder aber den Uebergang gleichfalls zuzuraſſen falls
fie die Aufnahmeprüfung beſtehen An die Einſchränkung der
elterlichen Freiheit der Beſitzloſen habe ſich bisher niemand ge
ſtoßen Wenn ſtaatliche oder ſtädtiſche Zuſchüſſe das Familien
band lockerten dann müßten doch ebenſogut die ſtaatlichen und
kommunalen Zuſchüſſe bekämpft werden die der Beſuch höherer
Schulen oder der Univerſität gegenwärtig in reichem Maße be
anſpruche Die Gefahr der Ueberfüllung der höheren Berufe ſei
ausgeſchloſſen dadurch daß die Begabten zunächſt der Mittel
ſchule zugeführt würden Die Mittehchule ſei auch berufen die
Frage der Einheitsſchule für das Land zu löſen Einig war
man in der Forderung daß die Volksſchule ganz beſondere Für
ſorge bedürfe Namentlich müſſe die hohe Beſuchszahl ihrer
Klaffen weſentlich herabgeſetzt werden Im Laufe der Be
ſprechung wurde auch von verſchiedenen Rednern auf die großen
Nachteile unſeres Berech gungsweſens hingewieſen und es
wirde bedauert daß das Reifezeugnis der
Mittelſchule nicht allgemeinfür die mittleren
Beamtenlaufbahnen genüge

Eine Entſchließung wurde nicht gefaßt da wie der Vorſitzende
bemerkte die Ausſproche nur dem Zwecke der Aufklärung habe
dienen ſollen Mit dem Hinweis des Vorſitzenden daß der
Halliſche Bürgerverein der Förderung des Schulwelſens ſtets be
ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt habe und auch in Zukunft ſchen
ken werde wurde die anregende Ausſprache geſchloſſen

Kcht

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe
Neu zur Ausſtellung gelangt iſt das ergreifende Ge

mälde Opfer von Profeſſor Ludwig Fahrenkrog ſowie
deſſen Meerfrau wobei wir beſonders auf den wunder
vollen Beleuchtungseffekt aufmerkſam machen

Witteldeutsche Privat Banſ e
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Se mann Sä bietet in ſeinen 18 Ge
mälden echte n che Heimatkunſt Kortejohann hat
eine große Heidelandſchaft zur Ausſtellung gebracht und auch
der beliebte J Muck Haders hat Heidelandſchaften als
Motive für in beiden Gemälde gewählt

Edzard Haupt bietet außer verſchiedenen Stilleben
Landſchaften aus der Lauſitz und dem Frankenwald BeſonSe dürften ſeine beiden Anſichten der hieſigen
Moritzburg erregen

Die Gemälde von J F BaſſeſchesBugwart wirken bei
ihrer akademiſchen Korrektheit etwas ſteif doch liegt ein fei
ner Humor in ſeinem Bilde Giftige Familie Von Jenny
Schweminſky finden wir einige ihrer beliebten Blumen
ſtücke und zwei Landſchaften aus dem bayriſchen Gebirge

Auch das große Gemälde von F Halberg Krauß
der Rigſee von A Anwander das Fruchtſtück von
Henry Matthies und der in moderner Technik gemalte
Winter Sonnenaufgang von Edward Cucuel verdienen
Beachtung Von heimiſchen Künſtlern iſt Paul Huth

mit i Harzlandſchaften vertreten
n kleinen Ausſtellungsraum füllt eine reichhatlige

Kollektion von Original Farbenholzſchnitten Original
Lithographien und Original Radierungen von Mar
garete Geibel aus Weimar die auch ſtofflich äußerſt
intereſſieren dürften da die Motive zum größten Teil aus
dem Goethehaus der Herzoglichen Bibliothek und dem Wit
tumspalais in Weimar entnommen ſind ſo z B iſt Goethes
Sterbezimmer zweimal in farbigem Holzſchnitt und einmal
in Farbenradierung vertreten

Jedenfalls bietet die Ausſtellung jetzt ſoviel des Jnter
eſſanten daß niemand verſäumen ſollte dieſelbe zu beſuchen

Kochkiſte

Herr Profeſſor Dr Abderhalden ſchreibt uns
Es x vaterländiſche Pflicht in dieſer Zeit der Kohlen

und Gasknappheit ſich eine Kochkiſte anzuſchaffen Die Er
ſparniſſe die dadurch bewirkt werden ſind ganz außerordent
lich groß Es iſt möglich mit ganz einfachen Mitteln eine
Kochkiſte herzuſtellen Der Bund zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft wird in dieſen Tagen auf ſeiner
Geſchäftsſtelle eine Vorſchrift zur Ausgabe bringen die alles
Wiſſenswerte über die Kochkiſte enthält Das Eintreffen
des kleinen Heftchens wird noch bekanntgegeben Jn faſt
allen Städten von Deutſchland ſind Kochkiſten Beratungs
ſtellen eingerichtet worden Der Bund zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft wird verſuchen eine ähn
liche Stelle auch hier zu ſchaffen

Ordensverleihungen Dem ſtädtiſchen Polizeiinſpektor Gol d
mann und dem Zollſekretär Hankel hier iſt der Rote Adler
orden 4 Klaſſe dem Mittelſchullehrer a D Tepohl in Halber
ſtadt und dem Zollaſſiſtenten Kunze hier der Kgl Kronenorden
4 Klaſſe dem Werkführer Benn dorf in Merſeburg und dem
Kontorboten Storbeck in Magdeburg das Kreuz des Allgem
Ehrenzeichens und dem Arbeiter Deutſchmann in Schöne
beck Kreis Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
Dem Lehrer a D Zunkel in Düben Kreis Bitterfeld iſt der
Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von Hohenzollern dem
Webermeiſter Adam in Nordhauſen das Kreuz des Allgem
Ehrenzeichens verliehen worden

Geſtohlener Treibhriemen An der verlängerten Cecilien
ſtraße wurde am 10 d Mts unter Steinen verſteckt ein Stück
gutes Treibriemenleder 2,30 Meter lang und 10 Ztm breit vor
gefunden Jntereſſenten wollen ſich an den Vormittagen zwiſchen
9 und 10 Uhr bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 4 Zimmer
ſt 71 melden dort liegt auch das Treibriemenleder zur An
ſicht aus

Vom Kraftwagen erfaßt Am Leipziger Turm wurde
ein 10 Jahre altes Mädchen von einem Kraftwagen ange
fahren und zur Seite geſtoßen Es erlitt eine leichte Kopf
verletzung Durch den Kraftwagenführer wurde das Mädchen
ſeiner Wohnung zugeführt Angeblich trägt es ſelbſt die
Schuld weil es achtlos gegen den Wagen lief

Von der Straße Ein in der Hackebornſtraße geſtürztes
Pferd mußte durch die Feuerwehr aufgehoben werden
Infolge der Dunkelheit fuhr in der Trorhaer Straße ein
Stadtbahnwagen gegen den hinteren Teil eines Laſtgeſchirrs
Außer einer zerbrochenen Scheibe am Motorwagen entſtand
kein Schaden

Abſturz vom Straßenbahnwagen Jn der Delitzſcher
Straße löſte ſich der ſeitliche Plattformverſchluß eines
Straßenbahnwagens Ein auf der Plattform ſtehendes Mäd
chen ſtürzte hierbei vom Wagen und zog ſich eine blutende
Verletzung am Hinterkopfe zu Die Verletzte konnte ſich allein
nach ihrer Wohnung begeben

Selbſtmord Eine in der Bismarckſtraße wohnhafte
Stütze wurde in ihrer Wohnung erhängt aufgefunden Der
Grund zur Tat iſt nicht bekannt Die Tote wurde dem HGer
traudenfriedhofe zugeführt

Wem gehört das Waſchpulver Am 5 November wurde
einem 12jährigen Knaben ein brauner Pappkaſten mit 43
Paketen Waſchpulver abgenommen den er an der Auffahrt
zum Güterbahnhof gefunden haben will Auf dem Papp
kaſten befindet ſich keinerlei Aufſchrift Die Pakete tragen
den Aufdruck Sauerſtoff Waſch und Bleichpulver und dieBuchſtaben W auf rotem Untergrund und Chem
techn Jnduſtrie Wilhelm Aſcher Charlottenburg Da
es nicht ausgeſchloſſen iſt daß das Waſchpulver aus einem
Diebſtahl herrührt ſo wird der etwaige Eigentümer erſucht
ſich bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 41 auf
Zimmer 37 oder 36 zu melden

Axtiongesellso haſt

liagle Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Heute Dienstag wird Mozarts Don Juan

mit Kgl Kammerſänger Julius Reusörffer in der Titelpartie
gegeben Mittwoch Maria Stuart Donnerstag Die FörſterChriſtl Freitag zum erſten Male Perlederg Luſtſpiel von
Karl Sternheim Sonnabend nachmittag 32 Uhr Luther auf
der Wartburg Schülervorſtellung zu ermäßigten Preiſen
abends 718 Uhr Tannhäuſer Am Sonntag abend 718 Uhr
zum erſten Male Die verkaufte Braut nachmittags 38 Uhr
Volksvorſtellung zu ganz kleinen Preiſen Es lebe das Leben

Muſikabend in Koſtümen Wir werden gebeten feſt
zuſtellen daß bei dem Konzert am 11 d M in der Lage zu
den 5 Türmen entgegen dem Programmvermerk nicht ein
Blüthner Flügel aus dem Magazin Döll ſondern ein Vech
ſtein Flügel Vertreter Hofmuſikalienhändler Reinhold
Koch geſpielt worden iſt

WalhallaTheater Heute abend findet die letzte Aufführung
der Dollarprinzeſſin ſtatt Morgen Mittwoch iſt die
Erſtaufführung der großen Ausſtattungs Operette Die Kaiſe
rin von Leo Fall Die Direktion hat weder Koſten noch Mühen
geſcheut um der Aufführung einen prunkvollen Rahmen zu ver
leihen es ſteht dem halliſchen Publikum ein ganz beſonderer
Kunſtgenuß bevor Das Krönungskoſtüm der Kaiſerin Maria
Thereſia ſowie die übrigen Koſtüme wurden von der Firma Ste
panek in Chemnitz angefertigt Die Hauptrollen liegen in den
beſten Händen Die Jnſzenierung leitet Herr Direktor Dedak
den muſikaliſchen Teil der hier vom Stadttheater beſtens bekannte
Kapellmeiſter Herr Richard Volkmann Da die Aufführungen
der Kaiſerin ſicherlich dem größten Jntereſſe begegner werden
empfiehlt es ſich ſich rechtzeitig Eintrittskarten zu beſorgen Die
Tageskaſſe iſt geöffnet von 10 12 und 6 Uhr

Ernſtes und Heiteres heißt der Rezitationsabend den
morgen Mittwoch 8 Uhr Baron Carlo von der Ropp
im Logenſaale gibt und deſſen reichhaltsges Programm noch
durch Violinvorträge des Dresdner Konzertmeiſters Fritz
Schneider ſowie durch Lieder zur Laute geſungen von Helene
von Satine vervollſtändigt wird Den Künſtlern geht ein
guter Ruf voran und ihre Abende haben überall lebhafteſten Bei
fall gefunden Karten bei Hothan Die für Mittwoch ange
kündigte Struwwelpeter Vorführung iſt vollſtändig ausver
kauft

Vereine und Perſammlungen
Die Krieger Sanitätskolonne Halle Cröllwitz beginnt am

16 November abends 836 Uhr im Vereinslokal Bergſchenke
mit einem neuen Kurſus Patriotiſch geſinnte Männer die durch
ihre Ausbildung dem Allgemeinwohl zu dienen wünſchen werden
gebeten ihre Anmeldung zur Aufnahme in die Kolonne bei dem
Kolonnenführer Herrn Wilh Seehr Dölauer Str 25f zu be
wirken

Die Ortsgruppe Halle des Luthervpereins zur Erhaltung der
deutſchen evangeliſchen Schulen in Oeſterreich hält nächſten Frei
tag den 16 Nov abends 84 Uhr im St Nikolaus ihre Mit
gliederverſammlung mit folgender Tagesordnung ab 1 Luthers
Verdienſte um die Schule Vortrag des Vorſ 2 Jahres und
Kaſſenbericht ſowie Feſtſetzung der Gaben für die Pfleglinge
3 Wahl des Vorſtandes und Beirates Gäſte ſind willkommen

Flottenbund deutſcher Frauen Ortsgruppe Halle Am Sonn
abend den 17 Nov abends 8 Uhr wird der durch ſeine feſſelnden
Vorträge über England und die engliſche Küſte hier rühmlichſt
bekannte Privatdozent der Geographie Herr Dr Hans Spet h
mann aus Berlin im Auditorium maximum der Univerſität
über Deutſchlands Waſſerkante von Emden bis Riga ſprechen
Dieſer durch zahlreiche Lichtbilder begleitete Vortrag verdient
in Anbetracht unſerer letzten militäriſchen Ereigniſſe an der Nord
oſtfront die weitgehendſte Anteilnahme Karten zu 1 Mk für
Mitglieder 50 Pf in der Lippertſchen Buchhandlung M Nie
meyer Gr Steinſtr 77

4 a a IProvinzial Nachrichten
Ofſendorf 13 Nov Einbruchsdiebſtahl Jn

letzter Nacht drangen Einbrecher in die Ziegelei der Gebrüder
Lindner ein und erbrachen die Scheune ſowie zwei Wagen
remiſen Sie erbeuteten zwei Treibriemen und zwei
Schoßleder Leider ſind die Täter unerkannt entkommen

4 Brehna 13 Nov Treibjagd Am Sonnabend fand
auf dem Jagdreviere der Herren Gutsbeſitzer Sernau und Schröter
hier Treibjagd ſtatt Jn drei Treiben wurden von 20 Herren
insgeſamt 513 Haſen und 3 Rebhühner zur Strecke gebracht

Hettſtedt 13 Nov Tödlich verunglückt iſt die auf
dem Meſſingwerk beſchäftigt geweſene Arbeiterin Frida Deutſch
mann aus Leimbach Sie kom auf ihrer Arbeitsſtätte beim
Rangieren zwiſchen die Loren und erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß ſie in der Nacht zum Sonnabend im Hettſtedter Krankenhaus
geſtorben iſt Die Verunglückte ſtand im 16 Lebensjahre

Aus dem Mansfelder Seeckreiſe 13 Nov Die Siede
lungs geſellſchaft Sachſenland in Halle hat in
Burgsdorf das W Zimmermannſche Bauerngut von 157 Morgen
mit allem Zubehör für 180 600 Mark erworben

Frankenhanſen Kuffh 13 Nov Hiſtoriſcher Fund
Die ſtädtiſchen Arbeiter welche bei der Unterkirche die Erde zum
Pflanzen der Reformationsjubiläumslinde ausſchachteten ſtießen
in Meter Tiefe auf viele dicht übereinander liegende Knochen
gerüſte Menſchenſchädel und Knochen Wahrſcheinlich rühren
dieſe von einem Maſſengrab aus dem 30jährigen Kriege oder
aus dem Bauernaufſtande 1525 her

Praunſchweig 13 Nov Junge Raubgeſellen Vor
einigen Tagen ſind vier Lehrlinge in die Wohnung einer An
wohnerin der Bruchſtraße eingedrungen haben ſie überfallen ge
knebelt und den Mund verſtooft und ſich dann der Barſchaft de
Ueberfallenen im Vetrage von über 700 Mark bemächtigt Di
frechen Burſchen ſind ermittelt und verhaftet

re

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
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Vorleſer geſucht
Angeb find zu richt u B S 3475 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Aelterer Kutſcher
der den Bahndienit zu hat zum ſofortigen Antritt geſucht

Hotel Stadt Ham urg e

M
für allgem Arbeiten per ſofort
geſucht Angebote mit Gehalts
anſprüchen unter U 5216 an d
Exped d Zig erbeten

Suche zum 1 12 17 junges

Mädchen
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Z F Ain großen Mengen ſofort liefer 9

bar Verlangen Sie Preisliſten
Willy Ries Stuttgart

Keplerſtr 26

C Abgabe von elektriſchen

Glühbirnen
nur noch gegen Rückgabe der
alten Sockel ohne Glas
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